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Vorwort

Es ist mir eine Ehre und eine Freude, in dieser bewährten und anerkannten Kom-
mentarreihe, die Generationen von Pfarrerinnen und Pfarrern durch schwere Zeiten 
hindurch begleitet hat, den Band zum Galaterbrief beizusteuern. 

Gerne will ich vielfachen Dank abstatten.
Die Herausgeber der Reihe, Jens Herzer und Udo Schnelle, haben in freund-

schaftlicher Weise Anregungen formuliert und mir an manchen Stellen zu größerer 
Präzision verholfen. In ebensolcher Freundschaft ist mir Dieter Sänger zu einem 
wichtigen Gesprächspartner geworden. Auch Felix John hat mich liebenswürdig an 
seinem Wissen teilhaben lassen. Die seit 2018 installierte Seminargruppe zum Gala-
terbrief bei SNTS hat mir ebenfalls weiterführende Einsichten mit auf den Weg ge-
geben. Auch während mehrerer Konferenzen in Szeged (Ungarn) habe ich wertvolle 
Impulse empfangen.

Frau Nora Hempel und Frau Kerstin Kirsch haben in vielfältiger Weise geholfen, 
das Manuskript auch in bibliographischer Hinsicht zu vereinheitlichen. 

Frau Dr. Weidhas war mir stets eine zuverlässige Ansprechpartnerin. Frau Anne 
Grabmann hat wertvolle Hinweise zur technischen Vorbereitung des Manuskriptes 
gegeben und die einwandfreie Herstellung des Bandes besorgt.

Verbliebene Fehler gehen selbstverständlich zu meinen Lasten.
Gewidmet ist dieser Kommentar dem Gedenken an meinen akademischen Lehrer 

Otto Merk (10.10.1933–07.01.2021). Sein Arbeiten in dem Ineinander von historisch-
literarischer Rekonstruktion und theologi scher Interpretation war von dem Ethos 
der strengen Sachlichkeit geprägt. Ihm galten die neutestamentlichen Aussagen bei 
aller Zeit- und Situationsdifferenz als analogiefähig und aktuell, die eigene Wirklich-
keit im Heute aufdeckend und im Glauben verstehbar und wahrnehmbar machend.

Saarbrücken im Juli 2021       Martin Meiser





Zur Einführung

Der Galaterbrief ist eine der wesentlichen Quellen für die frühe Geschichte diverser 
sich auf Jesus beziehender Gruppen sowie für das Werden der Theologie seines Ver-
fassers. Der konfessorische Charakter hat seine Nachahmer (selten Nachahmerinnen) 
gefunden, der zugleich polemische Stil verunsichert und verstört heute mehr denn je. 
Als Bestandteile eines kanonisch gewordenen Textes finden vor allem konfessorische 
Passagen gelegentlich liturgische Verwendung. Zur Einführung sollen diese Aspekte 
kurz reflektiert und die Schwerpunkte der eigenen Kommentierung erläutert werden.

Als Quelle für die Frühgeschichte der Jesusbewegung ist der Galaterbrief aufgrund 
von Gal 1,18; 2,1 in Kombination mit Lk 3,1f.; Apg 18,12–17 für die absolute Chronolo-
gie der frühen Missionsgeschichte von herausragender Bedeutung. Sie lässt sich für 
die ersten beiden Generationen der Jesusanhänger wesentlich präziser erfassen als für 
die dritte und vierte Generation, in denen man die Entstehung der neutestamentli-
chen Spätschriften zu vermuten hat. Die weitere historische Bedeutung des Galater-
briefs liegt darin, dass er die grundlegende Debatte in der Frühzeit der christlichen 
Gemeinden darüber bezeugt, ob und wenn ja unter welchen Bedingungen Nichtjuden 
in die Gemeinde der Anhänger Jesu integriert werden können. Dem wohl im Jahr 48 
auf der Apostelversammlung in Jerusalem gefundenen, in Gal 2,9 referierten (Teil-)
Konsens verdanken wir als Christen nichtjüdischer Herkunft, dass wir uns bleibend 
in die Geschichte des Gottes Israels eingeschrieben wissen dürfen. Der genannte Kon-
sens bedeutet in biblischer Hinsicht, dass sich die Mehrheit der Anhänger Jesu einer 
in Jes 2,1–4; 42,6; 49,6 etc. gegebenen Linie verpflichtet sah, die auch anderweitig im 
antiken Judentum ihre Befürworter fand, nicht einer von Num 25; 31; Dtn 7 her eben-
falls im antiken Judentum vertretenen Linie hinsichtlich des Verhältnisses von Juden 
und Nichtjuden. Dass Nichtjuden allerdings sogar unter Verzicht auf die Beschneidung 
integriert werden konnten, ist vermutlich der vorbildlichen ethischen Bewährung ein-
zelner nichtbeschnittener Mitglieder zu verdanken, denen man die Wirkung des Hei-
ligen Geistes nicht absprechen konnte oder wollte (vgl. Gal 2,3; 3,2 sowie den späteren 
Reflex Apg 11,17f.). Das Phänomen der sog. »Gottesfürchtigen«, die von sich aus den 
Kontakt mit der Synagoge suchten, aber nicht die Beschneidung übernahmen, mag die 
Einschätzung solcher Mitglieder und damit die Entscheidung in Jerusalem erleichtert 
haben. Der Ausgang des in Gal 2,11–14 berichteten sog. Antiochenischen Zwischen-
falls zeigt jedoch, dass der zuvor in Jerusalem gefundene Kompromiss im alltäglichen 
Leben gemischter Gruppen, wenn es um die Konkretion ging, zumindest nicht leicht 
durchzuhalten war, sodass der Galaterbrief schon für die erste Generation der Jesusbe-
wegung Konvergenz und Spaltung zugleich symbolisiert. Die galatische Krise verdeut-
licht im Übrigen, dass auch der Jerusalemer Konsens nur ein Teilkonsens gewesen war, 
wie es denn antipaulinische Opposition nicht nur zu Lebzeiten des Apostels (vgl. Röm 
3,1–8), sondern auch danach noch mehrere Jahrhunderte lang gegeben hat. Von daher 
verwundert es nicht, dass kritische Forschung seit der Spätaufklärung die Geschichte 



der verschiedenen Gruppen in der frühen Jesusbewegung als Konfliktgeschichte be-
schreibt und dabei neben 1Kor 1,12 häufig auch Gal 2,12 als Ausgangspunkt der Dar-
stellung nimmt.1 

Die Rekonstruktion der Entwicklung der paulinischen Theologie hängt von der in 
diesem Kommentar vertretenen Datierung in der Nähe des Zweiten Korintherbriefes 
und des Philipperbriefes noch vor dem Römerbrief ab. Nach seiner u.a. in Gal 1,15f. 
beschriebenen Lebenswende hatte Paulus versucht, Nichtjuden für den Anschluss 
an die theologisch von Haus aus jüdisch geprägte Gruppe der Anhänger Jesu zu ge-
winnen. Apokalyptische Elemente halten sich von seinen frühen Briefen bis in die 
späteren Briefe durch,2 auch dann noch, als er die akute Naherwartung, wohl unter 
dem Eindruck des in 2Kor 1,8–10 erwähnten Ereignisses einer unmittelbaren Todes-
gefahr, aufgegeben hatte. Im Ersten Thessalonicherbrief wie im Ersten Korintherbrief 
bilden Konzepte der Heiligkeit der Gemeinde,3 aus biblischen Konzeptionen gespeist,4 
die Basis dafür, die ethischen Aspekte einer lebensumgreifenden Christusbindung zu 
betonen. Im Galaterbrief sieht Paulus sich aus aktuellem Anlass genötigt, die ekkle-
siologische Dimension dieser Christusbindung unter dem bereits am Apostelkonvent 
thematisierten Aspekt so zu entfalten, dass sie die bisherigen religiösen Differenzen 
zwischen Juden und Nichtjuden überwölbt, weswegen in seinen Augen Angehörige 
des griechisch-römischen Kulturkreises nicht genötigt sind, jüdische Identitätsmerk-
male wie Beschneidung etc. zu übernehmen. Mit Blick auf die Fremdmissionare, die er 
als Kontrahenten ansieht, ist es ihm um die biblische Begründung seiner Position zu 
tun, indem er u.a. den einfachen bibelkundlichen Tatbestand ausnutzt, dass Gen 15,6 
vor Gen 17 und Ex 19 zu stehen kommt. Missverständliche Äußerungen zur Funktion 
und fehlender Wirksamkeit der Tora (Gal 3,10.19) werden im Römerbrief einer Klä-
rung nähergebracht (Röm 7,7–25; 8,3f.), gleichzeitig wird dort auch die Anthropologie 
ausgearbeitet (Röm 8,3–11; 12,1f.).

Der konfessorische Stil des Galaterbriefes hat Anhänger und Nachahmer unter-
schiedlicher theologisch-politischer Provenienz gefunden. Martin Luther hat den Brief 
wegen der in ihm enthaltenen Rechtfertigungslehre hochgeschätzt. Auf ihn geht fol-
gender Ausspruch zurück: »Epistola ad Galatas (= der Brief an die Galater) ist mein 
epistelcha, der ich mich vertraut habe; ist mein Keth von Bor (Käthe von Bora).«5 Gal 
1,6f. hat etwa die Selbstbezeichnung der »Bekenntnisbewegung ›Kein anderes Evan-
gelium‹« inspiriert, die sich der Auseinandersetzung mit dem theologischen Libera-

1 Wechsler, Geschichtsbild, 40–42, mit Verweis auf Johann Ernst Christian Schmidt, Über die Stelle 
I Kor 1,12 und die ursprüngliche Bedeutung des Namens Χριστιανοί, in: ders. (Hg.), Bibliothek 
für Kritik und Exegese des Neuen Testaments und älteste Christentumsgeschichte, Bd. 1, Gießen 
1797, 86–100. Zu den Thesen von Ferdinand Christian Baur vgl. Wechsler, Geschichtsbild, 49–52. 

2 Vgl. einerseits 1Thess 4,13–17; 5,1f.; 1Kor 6,2; 15, andererseits 2Kor 4,6; Gal 4,4; Röm 13,11–14. 
3  1Thess 2,12; 4,3; 1Kor 1,2.30; 5,7. 
4  Zugleich greift Paulus Vorstellungen auf, die im griechisch-römischen Kontext Allgemeingut wa-

ren, etwa das Motiv der Furcht vor den Göttern (1Thess 1,9f.) oder die Grundunterscheidung 
zwischen heilig und profan (1Kor 3,16f.; 6,19). 

5 Luther, Tischreden, WA TR 1, 69 (Nr. 146). 
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lismus und der charismatischen Bewegung verpflichtet weiß.6 Gal 5,1 stand Pate bei 
dem Ansinnen der Evangelischen Kirche in Deutschland, die Beschäftigung mit der 
Reformation zum Gedenkjahr 2017 unter das Stichwort »Freiheit« zu stellen.7 Gal 
3,28 schließlich rechtfertigt neben anderen biblischen Texten theologisch das Ein-
treten für die befreiende Wahrnehmung der Lebenswirklichkeit von Frauen und für 
die Verwirklichung von Geschwisterlichkeit in bisher hierarchisch-patriarchalisch 
geprägten Gruppen und Traditionen.

Demgegenüber verstört der polemische Stil in nicht wenigen Passagen wie Gal 
1,8f.; 3,1; 4,18; 5,12; 6,12f. nicht erst heute. Bereits antichristliche Kritiker haben daran 
Anstoß genommen; christliche Exegeten hatten alle Mühe, deren Härte abzumildern 
oder zu verteidigen. Vor allem aber hat der Galaterbrief, ursprünglich in einer inner-
jüdischen Auseinandersetzung entstanden, leider auch christlichen Antijudaismus 
befördert. Die Stichworte »Unfreiheit, Gesetzesdienst, mangelndes Schriftverständ-
nis«, früher dem antiken wie dem jeweils zeitgenössischen Judentum attribuiert, 
sind wesentlich auf den Einfluss des Galaterbriefes (neben dem Einfluss von 2Kor 
3,6–18) zurückzuführen. Die Einschätzung des Galaterbriefs als Kampfbrief führte 
zu dem Urteil, die traditionell so betonte Rechtfertigungslehre als Spätprodukt und 
als »Nebenkrater« paulinischen Denkens zu betrachten.8 Rhetorische Analyse findet 
heute immer mehr auch zu einer theologischen Kritik an den Aussagen des Apos-
tels.9 Auch ist heute jenseits dieser Arbeiten ein neues Gespür dafür erwacht, dass 
die von ihm so heftig bekämpften Fremdmissionare ihrerseits wohl gute Gründe 
für ihre Position geltend machen konnten. Es ist ihnen wohl um die torakonforme 
Darstellung der Identität Israels auch in den diversen Jesusgruppen gegangen. Die 
galatische Krise bringt den Konflikt zwischen zwei Identitätskonstruktionen zum 
Ausdruck, die sich nur schwer miteinander vereinbaren lassen. Angesichts der ne-
gativen Aspekte der Wirkungsgeschichte biblischer Texte gilt es, ein Ethos des Den-
kens, Lesens, Redens, Schreibens und Handelns zu entwickeln, das die mit der eige-
nen Identitätsfindung notwendig einhergehende Selbstunterscheidung von anderen 
Positionen nicht zur polemischen Abwertung werden lässt.

Jenseits scharfer Polemik bietet der Brief, wie die Rezeptionsgeschichte durch 
die Jahrhunderte erweist, vor allem in den konfessorischen Passagen Grundlegendes 
für die Daseins- und Handlungsorientierung der neuentstandenen Gruppen der Je-
susgläubigen und hat auch später immer wieder das Seine zur Frömmigkeits- und 
Theologiegeschichte beigesteuert.10 Das schlägt sich auch im liturgischen Gebrauch 

6 https://www.keinanderesevangelium.de/was/geschichte.php (Zugriff am 03.09.2021).
7 Kirche der Freiheit. Perspektiven für die Evangelische Kirche im 21. Jahrhundert, Impulspapier 

des Rates der EKD, hg. v. Kirchenamt der EKD, Hannover 2017. 
8 Ersteres Wrede, Paulus, 67, Letzteres Schweitzer, Mystik, 220. 
9 Vgl. u.a. die Arbeiten von Dieter Mitternacht, Lauri Thurén, Moisés Mayordomo und Mika 

Hietanen. 
10 In der Zeit der Patristik waren Gal 3,24; 4,4 Stütze der christlichen Selbstverortung in der 

Heilsgeschichte, konnten Gal 2,19f.; 5,24; 6,14 zu Weltdistanz und Askese mahnen. Für refor-
matorische Theologie waren Gal 2,16; 3,13 zentral, seit der Spätaufklärung Gal 2,1.12 zur Rekon-
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nieder, der anhand des evangelischen Bereichs verdeutlicht werden soll. Der liturgi-
sche Gebrauch an Hauptfesten sowie an Sonn- und Feiertagen lässt sich unter die Vier-
heit Christus/Gnade/Freiheit/Öffnung der Heilsgeschichte auch für Nichtjuden stellen: 
Gal 4,4–7 fungiert in der Christvesper als Epistel, was sich aus dem Beginn von Gal 4,4 
zwanglos ergibt (zugleich Predigttext OPT VI); Gal 2,16–21 ist einer der Predigttexte 
(OPT VI) am 11. S. n. Trin. und sekundiert dort die Epistel Eph 2,4–10; Gal 3,26–29 
ist einer der Predigttexte (OPT VI) am 17. S. n. Trin. und mit der Evangeliumslesung 
Mt 15,21–28 unter dem Gesichtspunkt zusammengeordnet, dass auch Nichtjuden, die 
nicht von Anfang an Teil der Geschichte Gottes mit der Menschheit waren, nunmehr 
ihren Platz innerhalb dieser Geschichte haben. Gal 5,1–6 ist einer der Predigttexte am 
Gedenktag der Reformation (OPT III). Zwei der genannten Aspekte sind auch für den 
liturgischen Gebrauch an den zusätzlichen Festtagen maßgebend. Am Tag der Ankün-
digung der Geburt Jesu (25. März) fungiert Gal 4,4–7 als Epistel wie als Predigttext 
(OPT I/IV); Gal 2,2–10 findet am Gedenktag der Apostel Petrus und Paulus (29. Juni) 
als Epistel sowie als Predigttext Verwendung (OPT III/VI). 

Die mit diesem Kommentar nun vorliegende Auslegung hat, dem Charakter der 
Kommentarreihe gemäß, ihren Schwerpunkt in den philologischen wie theologischen 
Fragen des Textes und sucht das Gespräch mit vergangener und gegenwärtiger Kom-
mentierung, wie es sich durch den in vielen Einzelheiten umstrittenen, bisweilen kaum 
konsensfähig auszulegenden Text nahelegt. Die Wahrnehmung textkritischer Differen-
zen lässt die Textgeschichte als Teil der Rezeptionsgeschichte erscheinen; die Ausfüh-
rungen zur Sprache des Briefes verdanken sich der Orientierung dieser Kommentar-
reihe auch an philologischen Fragen. Der Versuch, etwas genauer die Lebenswelt des 
Südens in der Provinz Galatia in den Blick zu nehmen, ist der aktuellen Diskussion um 
die Frage der Adressatenschaft geschuldet. Für die Datierung wurde die Aufmerksam-
keit auf die Entwicklung der Formelsprache gelenkt; die Ausführungen zu Rhetorik 
und Epistolographie nehmen Fragestellungen der Wissenschaftsgeschichte auf. 

struktion und Konstruktion der urchristlichen Geschichte. Innerhalb der sog. »New Perspective 
on Paul« wurde Gal 2,16 als weitgehende Beschränkung auf die identity markers des Judentums 
gedeutet, die in der Gemeinde der Anhänger Jesu keine Gültigkeit mehr besitzen sollten (James 
D.G. Dunn); Gal 2,19f.; 3,27; 5,24; 6,14 sind bei Ed Parish Sanders wie schon bei Albert Schweitzer 
Hauptbelege für die sog. »partizipationistische Theologie«; diese, nicht das, was man gemeinhin 
Rechtfertigungslehre nennt, sei für Paulus zentral. Der Ausdruck »partizipationistische Theo-
logie« benennt das Motiv der Teilhabe am Geschick Jesu, vor allem an seinem Sterben und an 
seiner Auferstehung (neben Gal 2,19f.; 6,3f. vor allem Röm 6,3f.), aus der die Christusbindung der 
Glaubenden mitsamt ihren ethischen Konsequenzen erwächst. Der Gedanke findet sich bereits 
1853 bei Richard Adelbert Lipsius (Schweitzer, Geschichte der Paulinischen Forschung, 15f.), wie 
im Übrigen fast alle Elemente der New Perspective ihre Vorläufer in Gedanken u.a. bei Paul 
Wernle, William Wrede und Hermann Cremer haben. 
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Abkürzungen

1. Biblische Schriften

Altes Testament

Gen =  Genesis (1. Buch Mose)
Ex = Exodus (2. Buch Mose)
Lev = Leviticus (3. Buch Mose)
Num = Numeri (4. Buch Mose) 
Dtn = Deuteronomium   
  (5. Buch Mose)
Jos = Josua
Ri = Richter
Ruth = Ruth
lSam = lSamuel
2Sam = 2Samuel
lKön = lKönige
2Kön = 2Könige
lChron = lChronik
2Chron = 2Chronik
Esra = Esra
Neh = Nehemia
Esth = Esther
Hiob = Hiob
Ps = Psalmen
Spr = Sprüche Salomos 
  (Proverbia)

Pred = Prediger Salomos (Kohelet)
Hohesl = Hoheslied Salomos 
  (Canticum)
Jes = Jesaja
Jer = Jeremia
Klagel = Klagelieder Jeremias 
  (Threni)
Ez = Ezechiel
Dan = Daniel
Hos = Hosea
Joel = Joel
Am = Amos
Ob = Obadja
Jon = Jona
Mi = Micha
Nah = Nahum
Hab = Habakuk
Zeph = Zephanja
Hagg = Haggai
Sach = Sacharja
Mal = Maleachi

Neues Testament

Mt = Matthäusevangelium
Mk = Markusevangelium
Lk = Lukasevangelium
Joh = Johannesevangelium
Apg = Apostelgeschichte
Röm = Römerbrief
lKor = lKorintherbrief

2Kor = 2Korintherbrief
Gal = Galaterbrief
Eph = Epheserbrief
Phil = Philipperbrief
Kol = Kolosserbrief
lThess = lThessalonicherbrief
2Thess = 2Thessalonicherbrief



lTim =  lTimotheusbrief
2Tim =  2Timotheusbrief
Tit =  Titusbrief
Phlm =  Philemonbrief
lPetr =  lPetrusbrief
2Petr =  2Petrusbrief
lJoh =  lJohannesbrief

2Joh =  2Johannesbrief
3Joh =  3Johannesbrief
Hebr =  Hebräerbrief
Jak =  Jakobusbrief
Judas =  Judasbrief
Offb =  Offenbarung des Johannes

2. Frühjüdische Schriften

ApEz = Apokryphon Ezechiel
ApkAbr = Abraham-Apokalypse
Arist = Aristeasbrief
AssMos = Assumptio Mosis
Bar = Baruch
grBar = Apokalypse des Baruch 
  (griechisch)
syrBar  = Apokalypse des Baruch 
  (syrisch)
EpJer  = Epistula Jeremiae
4Esr  = 4Esra
äthHen  = Äthiopischer Henoch
grHen  = Griechischer Henoch
slavHen  = Slavischer Henoch
JosAs  = Joseph und Aseneth
Joseph = Josephus
    Ant = Antiquitates Judaicae
    Ap = Contra Apionem
    Bell = De Bello Judaico
    Vit = Vita
Jub  = Jubiläenbuch
Jdt  = Buch Judith
LAB  = Liber Antiquitatum 
  Biblicarum
gLAE = Griechisches Leben Adams 
  und Evas
1Makk  =  1Makkabäerbuch
2Makk  = 2Makkabäerbuch
3Makk  = 3Makkabäerbuch
4Makk  =  4Makkabäerbuch

OrMan = Oratio Manasse
Philo  = Philo von Alexandria
    Abr  = De Abrahamo
    Aet = De Aeternitate Mundi
    Agric = De Agricultura
    Cher = De Cherubim
    ConfLing = De Confusione Linguarum
    Congr =  De Congressu Eruditionis 
       Gratia
    Decal  = De Decalogo
    Det  = Quod Deterius Potiori 
  insidiari soleat
    Ebr  = De Ebrietate
    Flacc = In Flaccum
    Fug  = De Fuga et Inventione
    Gig  =  De Gigantibus
    Her  = Quis Rerum Divinarum  
  Heres sit
    Imm = Quod Deus sit Immutabilis
    Jos  = De Josepho
    LegAll = Legum Allegoriae
    LegGi = Legatio ad Gaium
    Migr  = De Migratione Abrahami
    Mut  = De Mutatione Nominum
    OpMund = De Opificio Mundi
    Plant  = De Plantatione
    PostC  =  De Posteritate Caini
    Praem = De Praemiis et Poenis
    Prob  = Quod Omnis Probus Liber 
  sit

XIV Abkürzungen



    QuaestEx   = Quaestiones in Exodum
    QuaestGen = Quaestiones in Genesim
    SacrAbCain = De Sacrificiis Abelis et 
   Caini
    Sobr  = De Sobrietate
    Somn = De Somniis
    SpecLeg =  De Specialibus Legibus
    Virt  = De Virtutibus
    VitCont =  De Vita Contemplativa
    VitMos = De Vita Mosis
PsPhokyl  = Pseudo-Phokylides
PsSal  = Psalmen Salomos
Q = Qumran
    1QH  = Hodajoth (Dankpsalmen)
    1QM  = Milchamah (Kriegsrolle)
    1QpHab =  Habakuk-Kommentar
    1QS  = Gemeinderegel
    4QMMT = 4Q394–399 
    4QpNah = Nahum-Kommentar
    11QT = Tempelrolle
    CD  = Damaskusschrift
SifrDtn = Sifre Deuteronomium
Sib  = Sibyllinen
Sir  =  Jesus Sirach

TestAbr  = Testament Abrahams
TestHiob  = Testament Hiobs
TestMos = Testament Moses
TestXII  = Testamente der 12 
  Patriarchen
    TestRub =  Testament Rubens
    TestSim  = Testament Simeons
    TestLev  = Testament Levis
    TestJud  = Testament Judas
    TestIss  = Testament Issaschars
    TestSeb  = Testament Sebulons
    TestDan  = Testament Dans
    TestNaph = Testament Naphthalis
    TestGad  = Testament Gads
    TestAss  = Testament Assers
    TestJos  = Testament Josephs
    TestBenj = Testament Benjamins
bTal  = babylonischer Talmud
jTal  = Jerusalemer Talmud
Tos  = Tosefta
Tob  = Tobit
Weish  = Weisheit Salomos 
  (Sapientia)

3. Griechische und römische Schriften

Aesch = Aeschylus
    Agam = Agamemnon
    Pers = Persae
    Prom = Prometheus
Apul = Apuleius
    Metam = Metamorphosen
Aristoph = Aristophanes
    Nub = Nubes 
Aristot =  Aristoteles
    Rhet = Rhetorica
    EthNic = Ethica Nicomachia
    Rep = De re publica
Cic  = Cicero
    Agr = De lege agrarian
    Brut = Ad Brutum

    Cat = In Catilinam
    Cluent = Pro Cluentio 
    Ep. Fam = Epistulae ad Familiares
    Her = Rhetoric ad Herennium
    Inv = De Inventione
    Par = Paradoxa Stoicorum
    Phil = Philippica
    Pis = In Calpurnium Pisonem
    Quint = Ad Quintum Fratrem
    Rep = De re publica
    Rosc. Amer  = Pro Sexto Roscio Amerino
    Tusc = Tusculanae Disputationes
Cornut = Cornutus
Demosth = Demosthenes
Dio Cass = Dio Cassius

Abkürzungen XV



XVI Abkürzungen

Dio Chrys = Dio Chrysostomus
    Or = Orationes
Diog Laert = Diogenes Laertius
Epikt  = Epiktet
    Diss  = Dissertationes
    Ench = Enchiridion
Eur = Euripides
    Alk = Alkestis
    Hec = Hekabe
    Troiad = Troiades
Herod = Herodot
    Hist = Historiae
Hes = Hesiod
    Meg = Megala opera
Hom = Homer
    Il = Ilias
Horat = Horatius (Horaz)
Isocr = Isocrates
    Dem = Ad Demonicum
Juv = Juvenal, Sat.
Lib = Libanius
Luc = Lucianus (Lukian)
    Alex = Alexander von 
   Abonouteichos
    Tox = Toxaris sive de amicitia
Mark Aurel  = Marcus Aurelius
    Solil = Soliloquia (Ad se ipsum)
Mus = Musonius
Persius = Persius
    Sat = Saturae
Philostr = Philostratos
    Ep = Epistulae
    VitAp = Vita Apollonii
Plato = Platon

    Apol = Apologia 
    Eut = Eutyphron
    Gorg = Gorgias
    Krit = Kritias
    Leg = Leges 
    Lys = Lysis
    Menex = Menexenos
    Rep = De re publica
    Soph = Sophistes 
    Symp = Symposion
    Theaet = Theaetet
    Tim = Timaios
PlinÄ = Plinius der Ältere
    NatHist = Naturalis Historia
Plin = Plinius (der Jüngere)
    Ep = Epistulae
Plot = Plotin
Plut = Plutarch
    Mor = Moralia
Ptol. = Claudianus Ptolemaeus
Quint = Quintillian
Sen = Seneca
    Ep = Epistulae ad Lucilium
Strab = Strabon
Suet = Sueton
Tac = Tacitus
    Hist = Historiae
Thuc = Thucydides
Tib = Tibullus
Xenoph = Xenophon
    Anab = Anabasis
    Mem = Memorabilia



Abkürzungen XVII

4. Frühchristliche Schriften

Barn = Barnabasbrief
1Clem = 1Clemensbrief
2Clem = 2Clemensbrief
Did = Didache
Diog = Diognetbrief
EpJac = Epistula Jacobi (NHC I, 2)
Ign = Ignatius von Antiochien
    Eph = An die Epheser
    Mg = an die Magnesier
    Phld = An die Philadelphier

    Rom = An die Römer
Marc = Marcion
MartPol = Martyrium des Polykarp
NHC = Nag Hammadi Codices
Polyk = Brief des Polykarp
PsClemHom = Pseudo-Clementinische 
          Homilien
PsClemRec = Pseudo-Clementinische 
   Recognitionen

5. Altkirchliche Schriften

Aug = Augustin
    DoctrChrist = De doctrina Christiana
ClemAl = Clemens Alexandrinus
    Str = Stromata
Cypr = Cyprian
    Ep = Epistulae
Euseb = Eusebius von Caesarea
    HE = Historia Ecclesiastica
Hier = Hieronymus
    Adv Ruf  = Adversus Rufinum
    In Gal = In Epistolam ad Galatas
Hippol = Hippolyt
    Haer = Adversus Haereses
Iren = Irenäus
    Haer = Adversus Haereses

Just = Justin der Märtyrer
    Apol = Apologia
    Dial = Dialogus
Lact = Lactantius
    Inst = Divinae Institutiones
Orig = Origenes
    Cels = Contra Celsum
    Hom. Gen = Homiliae in Genesim
    In Mt = In Matthaeum
    In Rom = In Epistulam ad Romanos
Oros = Orosius
Tert = Tertullian
    Marc = Adversus Marcionem
    Praescr = De praescriptione 
        haereticorum
Theod = Theodotion



XVIII Abkürzungen

6. Weitere Abkürzungen

a. a. O. = am angegebenen Ort
Abb. = Abbildung
Abk. =  Abkürzung
Abs. =  Absatz
Adj.  = Adjektiv
Adv. =  Adverb
Akk. =  Akkusativ
Akt. = Aktiv
Anm. = Anmerkung
Aor. =  Aorist
Apokr. =  Apokryphen
App. = Textkritischer Apparat
aram. =  aramäisch
Art. =  Artikel
AT =  Altes Testament
atl. =  alttestamentlich
Aufl. = Auflage
Ausg. = Ausgabe
Bd. = Band
bearb. = bearbeitet
bes. = besonders
betr. = betreffend
bzw. = beziehungsweise
ca. = circa
Cod. = Codex
ders. = derselbe
dgl. = dergleichen
d. Gr. = der Große
d. h. = das heißt
d. i. = das ist
Diss. = Dissertation
ebd. = ebenda
ed. = herausgegeben von
erw. = erweitert
Ev. = Evangelium
evtl. = eventuell
Exk. = Exkurs
f. = folgende Seite (Vers, Jahr)
ff. = folgende Seiten (Verse)
fin. = finis (Ende)
Forts. = Fortsetzung

Fragm. = Fragment
FS = Festschrift 
Fut. = Futurum
Gen. = Genitiv
gest. = gestorben
griech. = griechisch
H. = Heft
hebr. = hebräisch
Hg. = Herausgeber
hg. = herausgegeben 
HS =  Handschrift
Hss. =  Handschriften
i. J. = im Jahre
Imp. =  Imperativ
Impf. = Imperfekt
Ind. = Indikativ
Inf. =  Infinitiv
Jh. =  Jahrhundert
jüd. =  jüdisch
Kap. = Kapitel
Konj. =  Konjunktiv
LA =  Lesart
lat. =  lateinisch
Lit. =  Literatur
LXX =  Septuaginta
masch. =  maschinenschriftlich
mas. =  masoretisch
mask. =  maskulinisch
m. a. W. =  mit anderen Worten
m. E. =  meines Erachtens
med. = medial
Med. =  Medium
Min. = Minuskel
Ms. = Manuskript
Mss. = Manuskripte
m. W. =  meines Wissens
ND =  Nachdruck
n. Chr. =  nach Christus
Neudr. =  Neudruck
Neutr. =  Neutrum
N.F. =  Neue Folge



Abkürzungen XIX

Nom. = Nominativ
NT =  Neues Testament
ntl. =  neutestamentlich
o. ä. =  oder ähnlich
Obj. = Objekt
o. g. =  oben genannt
o. J. =  ohne Jahresangabe
orth. =  orthodox
P =  Papyrus
par. =  parallel
Par(r). =  Parallele(n)
Part. =  Partizipium
Pass. =  Passiv
patr. =  patristisch
Perf. = Perfekt
Pers. =  Person
Pl. = Plural
Praep. =  Präposition
Praes. =  Präsens
Q =  Logien-Quelle
ref. = reformiert
Reg. =  Register
röm. =  römisch
S. =  Seite
s. =  siehe
Sg. =  Singular
s. o. = siehe oben
sog. =  sogenannt
Sp. =  Spalte
s. u. = siehe unten
Supl. =  Superlativ
Suppl.  =  Supplement
Synon. =  Synonym
s. v. =  sub voce 
teilw. =  teilweise
term. techn. =  terminus technicus
theol. =  theologisch
trans. =  transitiv
u. a. = und andere, unter
  anderem
u. E. =  unseres Erachtens
übers. = übersetzt
Übers. =  Übersetzung
u. ö. =  und öfter

urspr. =  ursprünglich
usw. =  und so weiter
u. U. =  unter Umständen
V. =  Vers
v. Chr. =  vor Christus
Vulg. =  Vulgata
vgl. =  vergleiche
v. l. =  varia lectio
WB =  Wörterbuch
z. B. =  zum Beispiel
z. St. =  zur Stelle
z. T. =  zum Teil
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